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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 148-2015

Vorstossart: Interpellation

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2015.RRGR.556

Eingereicht am: 31.05.2015

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Geissbühler

 

 

  

 

 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:   

RRB-Nr.:  

Direktion: Gesundheits

Klassifizierung: Nicht klassifiziert

Antrag Regierungsrat:  

  

Suchtmittelabhängigkeit bedeutet eine grosse, soziale und finanzielle Last für die nac

folgenden Generationen 

Unsere Sozialversicherungen werden von Konsumierenden von illega

Denn nicht selten geht der «

Lehrstelle oder Ausbildung wird abgebrochen. Deshalb beziehen immer mehr junge Erwachsene 

Sozialhilfe, Arbeitslosengelder oder/und 

fe-Betreuenden oft nicht mehr der Ausstieg aus der Suchtmittelabhängigkeit im Vordergrund 

steht, sondern der risikoarme Umgang, müssen immer öfters die abstinenzorientierten Therapie

Institutionen schliessen. Dafür erhalten Suchtkranke ihr Leben lang vom Staat finanzierte Such

mittel, so dass die Anzahl süchtiger Menschen in Pflegeheimen stets zunimmt. Diese soziale und 

finanzielle Last bedeutet für die nachfolgenden Generationen ein grosses Problem, da

einer Lösung zugeführt werden muss. 

Als erster Schritt muss Transparenz geschaffen werden, das heisst, dass Politiker/

Bevölkerung die Antworten auf die nachfolgenden Fragen erhalten müssen:

1. Wie viele Drogenkonsumierende beziehen 

denen illegalen Substanzen wie Heroin, Methadon, Cannabis, Kokain

diese? 
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Suchtmittelabhängigkeit bedeutet eine grosse, soziale und finanzielle Last für die nac

Unsere Sozialversicherungen werden von Konsumierenden von illegalen Drogen stark belastet. 

«Abstieg» wegen illegalem Suchtmittelkonsum rasant vor sich: Die 

Lehrstelle oder Ausbildung wird abgebrochen. Deshalb beziehen immer mehr junge Erwachsene 

Sozialhilfe, Arbeitslosengelder oder/und belasten die Invalidenversicherung. Da bei den Suchthi

Betreuenden oft nicht mehr der Ausstieg aus der Suchtmittelabhängigkeit im Vordergrund 

steht, sondern der risikoarme Umgang, müssen immer öfters die abstinenzorientierten Therapie

iessen. Dafür erhalten Suchtkranke ihr Leben lang vom Staat finanzierte Such

mittel, so dass die Anzahl süchtiger Menschen in Pflegeheimen stets zunimmt. Diese soziale und 

finanzielle Last bedeutet für die nachfolgenden Generationen ein grosses Problem, da

einer Lösung zugeführt werden muss.  

Als erster Schritt muss Transparenz geschaffen werden, das heisst, dass Politiker/

Bevölkerung die Antworten auf die nachfolgenden Fragen erhalten müssen:

Wie viele Drogenkonsumierende beziehen Arbeitslosengelder (aufgelistet nach verschi

denen illegalen Substanzen wie Heroin, Methadon, Cannabis, Kokain

I 
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Suchtmittelabhängigkeit bedeutet eine grosse, soziale und finanzielle Last für die nach-

len Drogen stark belastet. 

wegen illegalem Suchtmittelkonsum rasant vor sich: Die 

Lehrstelle oder Ausbildung wird abgebrochen. Deshalb beziehen immer mehr junge Erwachsene 

belasten die Invalidenversicherung. Da bei den Suchthil-

Betreuenden oft nicht mehr der Ausstieg aus der Suchtmittelabhängigkeit im Vordergrund 

steht, sondern der risikoarme Umgang, müssen immer öfters die abstinenzorientierten Therapie-

iessen. Dafür erhalten Suchtkranke ihr Leben lang vom Staat finanzierte Sucht-

mittel, so dass die Anzahl süchtiger Menschen in Pflegeheimen stets zunimmt. Diese soziale und 

finanzielle Last bedeutet für die nachfolgenden Generationen ein grosses Problem, das dringend 

Als erster Schritt muss Transparenz geschaffen werden, das heisst, dass Politiker/-innen und die 

Bevölkerung die Antworten auf die nachfolgenden Fragen erhalten müssen: 

Arbeitslosengelder (aufgelistet nach verschie-

denen illegalen Substanzen wie Heroin, Methadon, Cannabis, Kokain,...), und was kosten 



Kanton Bern 

Letzte Bearbeitung: 16.06.2015 / Version: 3 / Dok.-Nr.: 108005 / Geschäftsnummer: 2015.RRGR.556 Seite 2 von 2 

Nicht klassifiziert 

2. Wie viele Sozialhilfebezüger/-innen sind Drogenkonsumierende, (aufgelistet nach ver-

schiedenen illegalen Substanzen wie Heroin, Methadon, Cannabis, Kokain,...), und was 

kosten diese? 

3. Wie viele Invalidenversicherungsbezüger/-innen sind Drogenkonsumierende, (aufgelistet 

nach verschiedenen illegalen Substanzen wie Heroin, Methadon, Cannabis, Kokain,...), 

und was kosten diese?  

4. Wie sieht die Altersstruktur bei Süchtigen von illegalen Drogen bei Bezügerinnen und Be-

zügern von Arbeitslosenentschädigungen, Sozialhilfe und Invalidenrenten aus? 


